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Unser 

Gemeindebrief 



 

Monatsspruch Juli 

Sorgt euch um nichts,  

sondern bringt in jeder Lage betend 

und flehend eure  

Bitten mit Dank vor Gott!  

Philipper 4, 6 

            2    Andacht 

Am 24. Oktober 1963 ereignete sich ein furchtbares Gru-

benunglück in Lengede. Von 129 Bergleuten verloren 29 ihr 

Leben. Alle anderen wurden gerettet. Die letzten am 7. No-

vember 1963, zwei Wochen nach dem Unglück. Diese Ret-

tung ging als das „Wunder von Lengede“ in die Geschichte 

ein: denn damals glaubte keiner mehr, dass die noch ver-

missten Bergleute leben würden. Aber durch Klopfsignale 

konnten sie auf sich aufmerksam machen und dann die be-

reits abgebrochene Rettungsaktion wieder in Gang setzen.  

Adolf Herbst, der Letzte der aus dieser Gruppe noch Le-

benden, hat in einem Interview davon gesprochen, wie ihm 

und auch anderen in dieser so schweren und aussichtslosen 

Lage das Gebet zu Gott geholfen hat. Das Gebet hat ihnen 

Kraft geschenkt, Mut und inneren Frieden. Und es hat sie 

davor bewahrt, in dieser scheinbar ausweglosen Situation 

zu verzweifeln.  

Vom Gebet als Quelle der Kraft spricht auch Paulus im 

Andachtswort: „Sorgt euch um nichts, sondern bringt in 

jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit Dank vor 

Gott!“ –  

„Sorgt Euch um nichts!“ – klingt das nicht zu einfach 

oder zu weltfremd? 

Nun müssen wir wissen: Paulus schreibt diese Worte 

damals nicht aus einer sicheren Wohnung. Sondern er 

schreibt aus einem Gefängnis. Dort war er um seines Glau-

bens willen eingesperrt worden. Er selbst wusste nicht, was 

alles noch auf ihn zukommen würde. Vor diesem Hinter-

grund aus kann man sagen: Seine Worte sind nicht leicht-

fertig gesagt. Sondern er spricht sie in einer für ihn selbst 

lebensbedrohlichen Lage. 

Ihm schenkt das Gebet Kraft und inneren Frieden. Es 

stärkt ihn in der Gewissheit: Gott weiß einen Weg für mich, 

auch wenn ich noch keinen sehe. Selbst dann weiß er einen 

Weg für mich, wenn ich diese Welt verlassen muss: Denn 

Gottes neue Welt wartet auf mich. 

 

Aus dieser inneren Glaubenshaltung kann er sagen: 

„Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend 

und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!“ 

Liebe Leserinnen und Leser, Paulus lädt auch uns ein 

zum Gebet: zur Stille vor Gott, zum Kräftetanken vor ihm. 

Denn jeder Mensch hat mit seinen persönlichen Le-

benspäckchen zu tun. Manchmal sind es auch Pakete, die 

kaum zu tragen sind. Doch wo unsere Kräfte am Ende sind, 

da fangen Gottes Möglichkeiten an.  

In jeder Lage und zu jeder Zeit dürfen wir zu ihm beten. 

Und auch unser Stammeln, auch unser Schweigen versteht 

er.  Martin Luther King hat einmal gesagt: „Der Glaube gibt 

uns die Kraft, tapfer zu ertragen, was wir nicht ändern kön-

nen, und Enttäuschungen und Sorgen gelassen auf uns zu 

nehmen, ohne je die Hoffnung zu verlieren.“ 

Und dann noch etwas. Paulus erinnert uns am Ende da-

ran, den Dank vor Gott nicht zu vergessen: Danke, Gott, für 

deine Kraft und Hilfe! Danke für deinen Trost! Danke für 

Menschen, die mich auf meinem Weg begleiten!  

Und es ist wohl so: Durch unseren Dank können wir 

dann auch für andere Hinweis sein auf ihn. 

„Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage be-

tend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!“ –  

Ich wünsche uns allen, dass wir mit diesen ermutigenden 

Worten zuversichtlich und immer wieder auch dankbar un-

sere Wege im Glauben gehen können – auch in die für uns 

alle noch unbekannte Zukunft; denn er,  „der Wolken, Luft 

und Winden  gibt Wege, Lauf und Bahn,  der wird auch We-

ge finden,  da dein Fuß gehen kann.“ (eg 361,1) 

Bernd Roters 

 



            4   Aus dem Kirchenrat 

Um Ostern herum erhielten wir die erfreuliche Nachricht, 

dass wir für die Umfeldgestaltung des Gemeindehauses 

noch einmal mit einer großzügigen öffentlichen Förderung 

aus dem Dorfentwicklungsprogramm rechnen dürfen! Das 

aufwändige Antragsverfahren und das lange Warten haben 

sich also gelohnt, und wir hoffen, bald mit den Arbeiten los-

legen zu können.  

Die Planung sieht vor, dass 

neben der Außenterrasse an 

der Westseite des Gemeinde-

hauses das Umfeld der Rotbu-

che, die Spielwiese, die Begren-

zungen der Parkflächen, die 

Parkflächen selbst und die Um-

fahrung neu gestaltet werden. 

Die Außenflächen sollen ge-

meinsam mit dem sanierten Gebäude zu einem attraktiven 

Treffpunkt mitten in Veldhausen werden. Auch der Außen-

bereich des Gemeindehauses ist als öffentlicher Ort gedacht, 

an dem Menschen sich gerne aufhalten, wo Gemeindegrup-

pen sich bei schönem Wetter versammeln, aber auch Rad-

fahrer und andere Gäste Station machen. Ökologische As-

pekte fanden bei der Planung starke Berücksichtigung. Die 

Spielwiese bleibt in ihrer jetzigen Größe erhalten. Ein ganz 

herzlicher Dank geht an Tanja Venneklaas, die das Projekt 

seitens des Kirchenrats maßgeblich betreut hat. 

Auf der Sitzung von Kir-

chenrat und Gemeindever-

tretung am 21. Mai muss-

ten wir Günter Veldmann 

als „Jugendältesten“ unse-

rer Gemeinde verabschie-

den. Er war 2021 auf Vor-

schlag des CVJM in den 

Kirchenrat berufen worden. Wir sagen ganz herzlichen Dank 

für allen Einsatz! 

Das Amt des/ der Jugendältesten gibt es wohl nur selten 

in reformierten Gemeinden. Es soll die Verbindung zwischen 

dem Kirchenrat und der Jugendarbeit, konkret zum CVJM 

und seinem Vorstand stärken. Erfreulicherweise wird es 

auch zukünftig personelle Berührungspunkte zwischen Kir-

chenrat und CVJM geben, dennoch ist der Verlust bedauer-

lich. 

Ein „Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt“ wurde 

von einer Arbeitsgruppe der Gemeinde erstellt und steht 

kurz vor der Verabschiedung. Es wird danach in der Ge-

meinde bekannt gemacht. Die Erstellung von Schutzkonzep-

ten erfolgte schon früher in den Kindertagesstätten oder in 

Sportvereinen und wurde jetzt von unserer Landeskirche für 

die Kirchengemeinden angestoßen. Das erste Ziel ist es, die 

Gemeinde für das Thema zu sensibilisieren. Dazu werden 

auch Basisschulungen für Mitarbeitende der Gemeinde ange-

boten. Die Ansprechperson und gemeindliche Beauftragte für 

das Thema ist Nina Olthuis. 

Zu der Sitzung am 21. Mai war auch Pastorin Antje du 

Plessis (Georgsdorf) eingeladen, um über die Kooperation 

beider Kirchengemeinden ab dem 1. August zu sprechen. 

Wie öfter berichtet, wird die Pfarrstelle von Pastor Bernd 

Roters nicht wieder besetzt. Fortan verfügt unsere Gemeinde 

rechnerisch nur noch über 1,33 Pfarrstellen. Die fehlende 

Drittelstelle wird vereinbarungsgemäß von der Georgsdorfer 

Kollegin, Pastorin Antje du Plessis, ausgefüllt, deren Gemein-

de nach heutigen landeskirchlichen Vorgaben ebenfalls keine 

100% - Stelle mehr rechtfertigt. 

Wir versuchen den Übergang bestmöglich zu gestalten, 

indem die enge Kooperation mit der Nachbargemeinde der-

zeit vorbereitet wird. Der Wandel wird mit Beschränkungen 

und Reduzierungen der pastoralen Betreuung einhergehen. 

Andererseits sehen wir in der Kooperation aber auch Chan-

cen für die Zukunft und freuen uns auf die engere Zusam-

menarbeit mit unserer Schwestergemeinde. Im Zuge der 

Zusammenarbeit ändern sich auch die Gottesdienstzeiten in 

unserer Kirche: Beginn ist um 10.30 Uhr, am ersten Sonntag 

im Monat um 9.00 Uhr (wir berichteten) 

Ab August steht in unserer Gemeinde die Visitation an. 

Visitation ist ein Besuch der Gemeinde durch den Visitati-

onsausschuss des Synodalverbandes unter Leitung von Prä-

ses Heidrun Oltmanns. Visitation bedeutet nicht Kontrolle 

und Aufsicht, stattdessen stehen der geschwisterliche Aus-

tausch über Stärken und Schwächen der Gemeinde und das 

Gespräch über Sorgen und Zukunftsperspektiven im Mittel-

punkt. Die Visitation ist mit einigem Aufwand verbunden, so 

muss bis Mitte August ein ausführlicher Visitationsbericht 

erstellt werden. Dazu eine persönliche Bitte: Ein Visitations-

bericht (dessen Gliederung übrigens vorgegeben ist) kann 

ziemlich langweilig sein. Lebendig wird er erst durch den 

Anhang: Kurzvorstellungen der Gruppen, Berichte über 

Highlights der Chöre, Darstellungen von Konzepten und Pla-

nungen oder beigefügte Jahresprogramme sind das Salz in 

der Suppe und geben ein lebendiges Bild. Wir bitten ganz 

herzlich um Ihre/ Eure Mitarbeit, bitte bis zum 11. August an 

das Gemeindebüro oder P. Hagmann. Herzlichen Dank! 

Im Herbst finden dann mehrere Veranstaltungen mit dem 

Visitationsausschuss statt, zu denen wir schon jetzt herzlich 

einladen. 

                                                                                  Jan Hagmann 
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Ein denkwürdiges Ereignis steht uns bevor, welches einen 

großen Einschnitt für unsere Gemeinde darstellt. Nach über 

38 Jahren verabschieden wir am 22. Juni 2025 Pastor Bernd 

Roters in den wohlverdienten Ruhestand!  

Der gebürtige Nordhorner kam am 1. November 

1986 als Pastor coll. nach Veldhausen und wurde am 

10. April 1988 als Pastor ordiniert und eingeführt. 

Nach einer solch langen Zeit in unserer Gemeinde 

wollen wir den Abschied natürlich gebührend feiern. 

Wir laden alle sehr herzlich zu einem Festgottes-

dienst am 22. Juni um 14 Uhr (!) in unserer Kirche 

ein! Direkt im Anschluss werden in der Kirche einige 

offizielle Worte gesprochen. 

Anschließend gibt es einen Empfang im Gemeindehaus. 

Gerne würden wir auch dort der ganzen Gemeinde die Teil-

nahme ermöglichen, das ist aber leider aus Platzgründen 

nicht möglich, so dass sie den geladenen Gästen vorbehalten 

bleibt. Dafür bitten wir um Verständnis. 

Im nächsten Gemeindebrief werden wir ausführ-

lich über den Tag der Verabschiedung berichten. 

Auch Pastor Roters wird dann selber einige Worte 

zu seinem Abschied schreiben. 

Wir wünschen Pastor Bernd Roters bei aller Weh-

mut einen schönen Festtag und schon jetzt Gottes 

Segen für den neuen Lebensabschnitt! 

Der Kirchenrat 

Verabschiedung von Pastor  Roters 

Der Aufruf zu Spenden für CVJM und 

Kindertagesstätten im Februar – Gemeinde-

brief ist bereits gut aufgenommen worden. 

Wir danken allen Spenderinnen und Spen-

dern ganz herzlich! 

Über die Hälfte des Erlöses geht an unse-

ren CVJM, der damit wichtige Aktivitäten in 

der Kinder- und Jugendarbeit finanziert.  

Der Rest wird auf die Kindertagesstätten 

der Kirchengemeinde aufgeteilt. Daneben 

wird auch der Kindergarten Esche bedacht. 

Bitte unterstützen Sie auch weiterhin 

unser Engagement für Kinder und Jugendli-

che.  

Hier noch einmal unsere Bankverbin-

dung: 

Ev.-ref. Kirchengemeinde Veldhausen 

IBAN: DE44280699563600653000 

BIC: GENODEF1NEV 

Verwendungszweck: Spende CVJM und Kin-

dertagesstätten 

Bitte vermerken sie, ob Sie eine Spenden-

bescheinigung wünschen! 

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe! 

Jan Hagmann 

Spendenaktion „CVJM und Kitas“ Kurze Texte zur „schönsten Zeit des Jahres finden Sie 

in diesem Gemeindebrief. Zusammengestellt vom 

Redaktionsteam! 
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Der Anfang ist gemacht! 

Durch persönliche Gespräche konnten wir bereits enga-

gierte Gemeindeglieder für diese besondere Aufgabe gewin-

nen. Unser neu gegründeter Besuchsdienstkreis besteht 

mittlerweile aus 11 Personen, 9 Frauen und 2 Männern. 

Seit Mai besuchen einige von uns wieder ältere Jubilare zu 

besonderen Geburtstagen und überbringen Grüße der Ge-

meinde. Der Kirchenrat hat uns offiziell damit beauftragt. 

Aber es sind nicht nur die Geburtstagskinder, die im Mit-

telpunkt stehen, sondern auch einsame, kranke und Men-

schen, die in der Mobilität eingeschränkt sind. Also alle, die 

sich über ein freundliches Gespräch und ein wenig Gemein-

schaft freuen. 

Wir treffen uns 1 x im Monat zum Austausch, um Erfah-

rungen zu teilen und uns gegenseitig zu unterstützen. Wei-

terbildungsangebote nehmen wir 

wahr. 

Mach mit! 

Wir freuen uns über jede hel-

fende Hand. 

Wenn du dir vorstellen 

kannst, diesem Team beizutre-

ten, sei es regelmäßig oder gele-

gentlich, melde dich gerne bei uns. Gemeinsam können wir 

Menschen eine Freude bereiten und unsere Gemeinde näher 

zusammenrücken lassen. 

Kontakt: 

Janna van Ringe, Tel. 05941/5744 

Jenni Joost, Tel. 05941/8335 

Neuer Besuchsdienstkreis 

Unsere Kindertagesstätten suchen junge Menschen, die ihr 

Freiwilliges Soziales Jahr bei ihnen durchführen möchten. 

Gerade nach dem Schulabschluss kann das FSJ ein wertvolles 

Jahr sein. Man macht einmal etwas völlig anderes als Schule 

(!), ohne Leistungsdruck, man engagiert sich im sozialen 

Bereich, lernt viele Menschen kennen (z.B. durch die Semi-

narwochen mit anderen Freiwilligen) und nutzt die Zeit zur 

beruflichen Orientierung! Das FSJ ist ein Angebot für junge 

Menschen im Alter von 16 bis 26 Jahren.  

Neben den Kindertagesstätten meldet auch die Tagespfle-

ge „Treff am Mühlenpark“ in Veldhausen, dass sie eine FSJ – 

Kraft für das neue Freiwilligenjahr 2025/26 sucht. 

Herzliche Empfehlung! 

 

Freiwilliges soziales Jahr (FSJ) 

Die Investition  

in das Reisen  

ist eine Investition  

in Dich selbst.  

Matthew Karsten 

Impressum 

Redaktionsausschuss: 

Jan Hagmann (Vors.), Kerstin Veldhuis, Hannelore 

Dreiling, Jutta Kuipers, Claudia Riekhoff, Bernd 

Roters, Cathrin Schnieders 

Herausgeber: 

Ev.-ref. Kirchengemeinde Veldhausen 

Lingener Str. 2, 49828 Veldhausen 

Auflage: 2050 Exemplare 

Der Gemeindebrief erscheint 6 x jährlich. 
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In Monat Juli laden die Kirchenge-

meinden in Veldhausen herzlich ein 

zur ökumenischen Sommerkirche. Wir 

knüpfen an die Sommerkirche frühe-

rer Jahre an und natürlich aktuell an 

die guten Erfahrungen aus der Winter-

kirche 2025. 

Wieder beteiligen sich alle vier christlichen Gemeinden 

am Ort und stellen Prediger:innen und Lektor:innen. Zeit-

gleich wird am jeweiligen Gottesdienstort zum gemeinsa-

men Kindergottesdienst eingeladen. 

Seien Sie herzlich willkommen! 

06.07.2025, 10 Uhr, ev.-ref. Kirche 

Predigt: Pastor Tammo Oldenhuis (altref.) 

13.07.2025, ev.-ref. Kirche 

Predigt: Pastor Jan Hagmann (ref.) 

mit Taufen und Kirchenband 

20.07.2025, 10 Uhr, ev.-altref. Kirche 

Predigt: Pastorin Simone Schmidt-Becker (luth.) 

27.07.2025, 10 Uhr, ev.-altref. Kirche 

Predigt: Diakon Matthias Kinastowski (kath.) 

 

Sommerkirche 

Vom 2. bis zum 4. Juli 2025 wird eingeladen 

zum ACKV-Kinderzelten. Es findet wiederum 

am altreformierten Gemeindezentrum statt. 

Ein ganz herzliches Dankeschön dem großen 

Mitarbeiter:innenteam, das wieder ein span-

nendes Programm für diese Tage vorbereitet. 

Das Motto lautet in diesem Jahr „mutig – stark 

– beherzt“, ausgehend von der biblischen Geschichte von 

David und Goliath. 

Am Mittwoch, den 02.07. starten wir um 15 Uhr in der 

Kirche mit der Begrüßung, tollen Liedern und einer kreati-

ven Umsetzung zur biblischen Geschichte, gestaltet von den 

jugendlichen Teamern.   

Anschließend gibt es einen Stationenlauf mit Spielen und 

Aktionen zum Thema „die Kleinen ganz stark“ im Ortskern 

von Veldhausen. Gegen 19.00 Uhr bildet das gemeinsame 

Grillen mit den Familien einen weiteren Pro-

grammhöhepunkt des ersten Tages.  

Am Donnerstag sind wir dann mit Bussen un-

terwegs!  

Wir bitte alle Eltern, die Hinweise auf dem An-

meldeflyer und im Internet sorgfältig zu lesen. 

Dort erfahren Sie z.B., wann Eltern die Zelte 

aufbauen dürfen (das muss aus Platzgründen nämlich geord-

net geschehen!), was bei der Medikamenteneinnahme von 

Kindern zu beachten ist, usw.  

Wir freuen uns auf Euch! 

Herzlich willkommen! 

In Namen des ökumenischen Teams 

Jan Hagmann 

ACKV - Kinderzelten 

An jedem Sonntag um 10.00 Uhr (parallel zum Got-

tesdienst in der Kirche) finden Kindergottesdienst und 

Krabbelgruppe im Gemeindehaus statt, auch in den 

Sommerferien. Herzliche Einladung! 

Auf folgende Sondertermine weisen wir hin und la-

den herzlich dazu ein: 

Am Sonntag, dem 15. Juni ist um 10 Uhr gemeinsamer 

Familiengottesdienst in der altreformierten Kirche! Un-

sere Kinder nehmen daran teil, es gibt keinen Extra – 

Kindergottesdienst im reformierten Gemeindehaus! 

Im Juli feiern wir wieder „Ökumenische Sommerkir-

che“. Das bedeutet, dass der gemeinsame Kindergottes-

dienst um 10 Uhr dort stattfindet, wo nebenan Erwach-

senengottesdienst gefeiert wird: am 06.+13.07. im re-

formierten Gemeindehaus, am 20.+27.07. im altrefor-

mierten Gemeindehaus. 

Viele Infos zu den Angeboten erhalten Sie auch über 

die WhatsApp – Elterngruppe. Bitte lassen Sie sich darin 

aufnehmen! Wenden Sie sich dafür an eine der Mitar-

beiterinnen. 

Für das KiGo – und Krabbelgruppenteam 

Jan Hagmann 

Kindergottesdienst 
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Seit Februar 2022 versammeln wir uns regelmäßig 

zum Friedensgebet. Die Friedensandachten sind eine öku-

menische Initiative und werden von vielen Mitwirkenden 

gestaltet. Hier die nächsten Termine mit Ortsangabe: 

06.06., 17.30 Uhr ref. Kirche 

04.07., 17.30 Uhr kath. Kirche 

01.08., 17.30 Uhr altref. Kirche 

Wir laden herzlich ein! 

Am 8. Juni entfällt das Kaffeetrinken nach dem Gottes-

dienst wegen der Abendmahlsfeier am Pfingstsonntag. Am 

13. Juli wird wieder dazu eingeladen, dann im Rahmen der 

Sommerkirche in unserer Gemeinde.  

Seien Sie herzlich willkommen! 

Bei Fragen rund um die Taufe 

wenden Sie sich gerne an Pastor 

Hagmann (die Kontaktdaten finden 

Sie im Impressum). 

Die nächsten Tauftermine: 

- 29. Juni, 10.00 Uhr 

- 13. Juli, 10.00 Uhr  

- 10. August, 10.30 Uhr 

- 21. September, 10.30 Uhr  

Einladung zum Friedensgebet Kaffeetrinken nach dem Gottesdienst 

Taufen 

Zu Pfingsten feiern wir zwei Gottesdienste mit unter-

schiedlichem Akzent. 

Am Pfingstsonntag, den 08. Juni um 10 Uhr feiern wir 

das Heilige Abendmahl. Es predigt Pastor Bernd Roters. 

Am Pfingstmontag, den 09. Juni um 10 Uhr hat unser 

Gottesdienst einen musikalischen Schwerpunkt. Es predigt 

Pastor Jan Hagmann. 

Herzliche Einladung! 

Pfingsten 

Mit dem Ruhestand von 

Pastor Bernd Roters geht 

auch der Frauenkreis 2, der 

sich seit Januar 1977 monat-

lich trifft „in den Ruhestand“.  

Nach Redaktionsschluss 

traf er sich zu einer letzten 

Zusammenkunft am 22. Mai. 

In der nächsten Gemeinde-

briefausgabe gibt es einen 

ausführlichen Bericht dazu.“  

Frauenkreis 2 
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Der neue Konfirmandenjahrgang ist im Mai gestartet. 

Dazu eingeladen und persönlich angeschrieben wurden 

alle Jugendlichen des Einschulungsjahrgangs 2018, die der-

zeit in der Regel die 7. Klasse besuchen. Aber Ausnahmen 

sind durchaus möglich. Bitte sprechen Sie mich an, wenn 

Sie noch unsicher sind, ob Ihr Kind schon teilnehmen kann 

oder soll.  

Jan Hagmann 

 

Unsere Kindertagesstätte in 

Osterwald wird 50! Dieses Jubiläum 

feiern wir am 10. August mit einem 

Festtag. Unter dem Motto „50 Jahre 

voller Abenteuer – ein Sommerfest 

für Groß und Klein!“ gibt es ab 

14.30 Uhr bunte Angebote wie Hüpfburg, Kinderschmin-

ken, Luftballonkünstler, Kaffee und Kuchen, Grill, Geträn-

ke und vieles mehr... 

Termin bitte vormerken! 

 

Im Juni hat der Weltladen die gewohn-

ten Öffnungszeiten:  

Mittwoch und Donnerstag, jeweils von 15.00-18.00 Uhr  

und Freitag und Samstag von 10.00-12.00 Uhr 

Im Juli und August sind die Öffnungszeiten etwas reduziert: 

Jeden Mittwoch von 15.00-18.00 Uhr  

Jeden Samstag von 10.00-12.00 Uhr  

Wir bitten um Beachtung, und herzliche Einladung! 

50 Jahre Kita Osterwald Konfirmandenunterricht 

Weltladen 

15.06.25 11.00 Uhr 
gem. Familiengottesdienst (altref. Kirche), 
Predigtgottesdienst (ref. Kirche) 

22.06.25 14.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von Pastor Bernd Roters, anschl. Empfang 

23.06.25 15-20 Uhr DRK - Blutspende (Gemeindehaus) 

Juli 2025 Ökumenische Sommerkirche 

02.-04.07.   ACKV - Kinderzelten 

03.08.25 09.00 Uhr Gottesdienst (neu: 1. So. im Monat früh!) 

10.08.25 14.30 Uhr 50 Jahre "Kindertagesstätte Osterwald" 

22.-24.08.   Festwochenende "50 Jahre CVJM Veldhausen" 

24.08.25 11.00 Uhr Ökumenischer Open-air-Gottesdienst (Bauernmuseum Osterwald) zum CVJM - Jubiläum 1975 - 2025 

25.08.25 15-20 Uhr DRK - Blutspende (Gemeindehaus) 

31.08.25 10.30 Uhr Gottesdienst zum Frauensonntag 

14.09.25 10.30 Uhr Grafschafter Aktion "Kirche auf Rädern" 

14.09.25   Musical „Zoff auf der Wiese“ (Ökum. Kinderchor Veldhausen) (Gemeindehaus) 

21.09.25 10.30 Uhr gem. Familiengottesdienst (ref. Kirche) 

27.10.25 15-20 Uhr DRK - Blutspende (Gemeindehaus) 

28.11.25   Adventskalenderkonzert (Creative Kirche) 

21.12.25 18.30 Uhr Adventskonzert der gemeindlichen Chöre 

Termine 

Allem Anfang  

wohnt ein  

Zauber inne.  

Hermann Hesse 
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Mi., 4. Juni, 14.30-16.30 Uhr 

Wir spielen BINGO mit dem Frauentreff!  

Andacht: Pastor Jan Hagmann 

Mi., 2. Juli, 14.30-16.30 Uhr 

Zu Gast ist Annegret Lambers (Predigerin im Ehrenamt 

der altref. Gemeinde) 

Ein herzlicher Dank geht an die Frauen der beiden Frau-

entreffs der ref. und der altref. Gemeinde, die uns bewirten. 

Dieses bewährte gemeinsame Engagement ist wirklich klas-

se! Hinsichtlich der Besucherinnen und Besucher ist die Se-

niorenbegegnung übrigens längst eine ökumenische Veran-

staltung geworden, auch dafür sind wir sehr dankbar! 

P.S.: Im August macht die Seniorenbegegnung Sommer-

pause. Am 3. September ab 14.30 Uhr planen wir wieder 

einen Seniorenausflug („Fahrt ins Blaue“), der vom Frauen-

treff mitorganisiert wird. Anmeldungen für die Fahrt sind 

in der Seniorenbegegnung am 2. Juli oder jederzeit im Ge-

meindebüro möglich (auch Anrufbeantworter).  

Herzliche Einladung! 

Jan Hagmann 

Der diesjährige Open-air - Gottesdienst ist am 24. August um 11 

Uhr am Bauernmuseum Osterwald geplant. Es predigt Pastor 

Matthias Lefers (Nordhorn). Im Mittelpunkt steht das Jubiläum 

„50 Jahre CVJM“. Die örtlichen Chöre und die Kirchenband der Ev.

-ref. Gemeinde gestalten den Gottesdienst festlich.  

Anschließend wird eingeladen zu Spiel und Spaß für Jung und 

Alt und kulinarischen Angeboten auf dem Gelände des Bauernmu-

seums und der Grundschule. Herzliche Einladung! 

Jan Hagmann 

Open air - Gottesdienst 

Seniorenbegegnung 

In Hamburg lebten  

zwei Ameisen,  

die wollten nach  

Australien reisen.  

Bei Altona auf  

der Chaussee,  

da taten ihnen  

die Beine weh, 

und da verzichteten  

sie weise 

dann auf den  

letzten Teil der Reise.  

 Joachim Ringelnatz  

Nach 30 Jahren Nutzung sind viele der 

roten Gesangbücher in unserer Kirche 

und im Gemeindehaus ziemlich abgän-

gig. Manche sind schmuddelig, die 

Ecken abgestoßen, oder vereinzelt Sei-

ten angerissen. 

Aber: die Lösung naht! Bis 2028 soll es ein neues Evangelisches 

Gesangbuch geben!  

Die Vorarbeiten dazu sind so weit fortgeschritten, dass erste 

Inhalte bereits in diesem Jahr erprobt werden können.  

Dazu werden alle Rubriken der Erprobungsveröffentlichung ab 

September 2025 als PDF-Download zur Verfügung gestellt. So 

können die Gemeinden beispielsweise die Adventsrubrik für ein 

offenes Singen im Advent bzw. in einem Adventsgottesdienst oder 

die Tauflieder in einem Taufgottesdienst verwenden. Die Gemein-

den werden anschließend gebeten, ihre Erfahrungen und ggf. auch 

Korrekturvorschläge formlos mitzuteilen.   

Neues Evangelisches Gesangbuch 
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  Ort Buchstabe 

Wo findet man in der Grafschaft Bentheim den Mühlenpark?     

In welcher Grafschafter Stadt steh die Skulptur vom Pferdehändler?     

Alte Piccardie ist ein Ortsteil der Gemeinde … 

  

    

In welchem Ort mündet die Lee in die Vechte? 

  

    

Wo liegt das größte Abfall-Entsorgungszentrum in der Grafschaft?     

Wo findet einer der größten unter freiem Himmel stattfindenden Floh-
märkte Norddeutschlands statt? 

    

Wo befindet sich die Wallfahrtskirche St. Johannes Apostel?     

Wo steht die älteste noch erhaltene Windmühle in der Grafschaft?     

Wo liegt der Klukkert-Hafen? 

  

    

Wo befindet sich das Otto-Pankok-Museum? 

  

    

In welcher Gemeinde befindet sich die zweitgrößte Erhebung, der 
„Poascheberg“? 

    

Lösungshilfe 

Bad Bentheim R  Laar P 

Brandlecht F  Neuenhaus O 

Echteler A  Nordhorn U 

Emlichheim T  Ohne M 

Esche K  Osterwald M 

Gildehaus N  Schüttorf D 

Halle E  Uelsen A 

Hoogstede M  Veldhausen S 

Isterberg F  Wilsum E 

Itterbeck I  Wietmarschen L 

Kennen Sie sich in der Grafschaft aus? Dann dürfte dieses 

Rätsel für Sie ja keine Herausforderung sein! Versuchen Sie, 

die Fragen zu beantworten und tragen Sie die passenden 

Antworten in die mittlere Spalte der Tabelle ein. Den zuge-

hörigen Buchstaben notieren Sie in der rechten Spalte. 

Wenn Sie alles richtig lösen, ergibt sich am Ende ein Wort, 

das ein Gefühl von unbeschwerter Lebensfreude beschreibt – 

ein Zustand, den lange Tage und Sonnenschein hervorrufen.  

Viel Spaß beim Rätseln! 

Jutta Kuipers 

Rätsel 
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Auf der diesjährigen Jahreshauptversamm-

lung vom CVJM mussten wir uns von drei 

Vorstandsmitgliedern verabschieden, die sich 

nicht wieder zur Wahl aufstellen ließen. Gün-

ter Veldmann verlässt den Vorstand nach 4 

Jahren, er hat uns in dieser Zeit als Jugendäl-

tester im Kirchenrat der Ev.-ref. Kirchenge-

meinde Veldhausen vertreten. Nach mehr als 

20 Jahren Vorstandsarbeit verlässt uns auch 

Sandra Holthuis-Jansen.  

Sie war zeitweise 2. Vorsitzende und hatte bis zur Übergabe an Günter Veld-

mann viele Jahre das Amt der Jugendältesten inne. Außerdem war Sandra über 

die Vorstandsarbeit hinaus sehr aktiv in der Jugendarbeit und hat die Mitge-

macht-Aktion sowie den Spiralkartoffelstand 

auf dem Weihnachtsmarkt mit ins Leben ge-

rufen.  

Mit Jonas Egbers verlieren wir unseren bisherigen 1. Vorsitzenden. Jonas ist vor 16 Jah-

ren mit der Jungschar in die Jugendarbeit gestartet und hat seitdem viele Freizeiten organi-

siert, Materialien verwaltet und Weihnachtsbaumaktionen durchgeführt, außerdem war er 

viele Jahre 2. Vorsitzender, bevor er das Amt des 1. Vorsitzenden übernommen hat. 

Als neue 1. Vorsitzende wurde Lea Egbers gewählt, sie war bisher Beisitzerin im Vor-

stand. 

Wir danken Günter, Sandra und Jonas für die jahrelange gemeinsame Vorstandsarbeit!

Ina Schippers 

 21.03–23.03 für die CVJM-Freizeit 

Am Freitag, den 21. März, machten wir uns auf den Weg 

nach Freren, um die diesjährige Freizeit vorzubereiten, die 

im Sommer in Hameln stattfinden wird. Da die große Frei-

zeit in diesem Jahr aufgrund zu geringer Anmeldezahlen aus-

fällt, waren wir dieses Mal lediglich als Leiterteam der klei-

nen Freizeit unterwegs. 

Gegen 18:00 Uhr erreichten wir das Heuerhaus in Freren. 

Nach einem gemeinsamen Abendessen nutzten wir den 

Abend, um uns bei Spielen und Gesprächen besser kennen-

zulernen. Dabei hatten unsere vier Neuzugänge genauso viel 

Spaß wie die alten Hasen im Team. 

Der Samstag stand ganz im Zeichen der Planung. Nach 

dem Frühstück besprachen wir das Notfallmanagement – 

darunter wichtige Telefonnummern, Adressen umliegender 

Krankenhäuser und das Vorgehen in besonderen Situatio-

nen. Am Nachmittag planten wir die Tagespunkte der Frei-

zeit: Spiele, AGs und Themenarbeiten – und wer sie jeweils 

vorbereitet. Auch das Ziel der diesjährigen Tagesfahrt wurde 

bestimmt. Ein weiterer wichtiger Punkt an diesem Tag war 

das Fertigstellen der Bestätigungsschreiben für die angemel-

deten Kinder. Den Abend ließen wir mit gemeinsamen Spie-

len entspannt ausklingen. 

Am Sonntag gingen wir nach dem Frühstück noch einmal 

die einzelnen Tagespunkte durch und besprachen weiter 

Details. Nach einem abschließenden gemeinsamen Essen 

und dem Aufräumen des Heuerhauses traten wir die Rück-

reise nach Veldhausen an. 

Für Mitte Juni ist unser zweites Vorbereitungstreffen für 

die Freizeit geplant.  

Am 15. Juni treffen wir uns mit den Eltern im Gemeinde-

haus der Reformierten Kirche. 

Kirsten Lefers 

 

 

CVJM - Jahreshauptversammlung 

Vorbereitungswochenende. 
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Wir erlebten unvergessliche Tage mit Jugendlichen aus 

den Niedergrafschafter Gemeinden auf dem Kirchentag vom 

30.04. bis 04.05. Es ging los nach dem Eröffnungsgottes-

dienst mit dem „Abend der Begegnung“ am Mittwoch. An 

der Marktkirche hatten sich die Jugendlichen bei unserem 

ökumenischen Pavillon etwas ganz Besonderes ausgedacht. 

Ein Walking Act als lebendige Mauer. Dabei setzten sie die 

alttestamentliche Geschichte der Mauern von Jericho kreativ 

um, was für viel Begeisterung sorgte und die Besucher:innen 

Teil der Inszenierung werden ließ. 

Zudem gab es mobile Bauchläden mit Grafschafter Knipper-

ties. Im Vorfeld wurden diese von Frauenkreisen aus Georgs-

dorf und Lage gebacken. Diese kleinen Leckereien waren mit 

Bibelzitaten gespickt und konnten gegen eine Spende von 

den Besucherinnen und Besuchern erworben werden – eine 

schöne Gelegenheit, Gemeinschaft zu erleben und den Glau-

ben auf kreative Weise zu teilen. Einen herzlichen Dank an 

die Frauenkreise für diese tolle Unterstützung! Der Frauen-

kreis aus Georgsdorf war sogar so kreativ und hat eigens für 

den Kirchentag noch ein Lied komponiert. 

Weiter hatten Kinder die Möglichkeit, sich mit Goliath im 

Armdrücken zu messen oder mit einer Zwille eine Mauer 

zum Einstürzen zu bringen, was für viel Spaß sorgte. 

Insgesamt war der Abend ein gelungener Auftakt für die Kir-

chentage – voller Begegnungen, 

Gemeinschaft und inspirierender 

Aktionen. Es war ein fantastischer 

Start, der die Vorfreude auf die 

kommenden Tage noch verstärkte 

und die Jugendlichen als Gruppe 

zusammenschweißte. 

An den nachfolgenden vier Ta-

gen nutzen wir das vielfältige An-

gebot auf dem Messege-

lände mit dem „Markt 

der Möglichkeiten“ und 

„Zentrum junger Men-

schen“. In der Innen-

stadt lockte ein unfass-

bar breites Programm in 

den Kirchen und anderen Kulturorten. 

Ein weiterer Höhepunkt waren die abendlichen Konzerte, 

unter anderem mit der Band Gentlemen oder Jupiter Jones, 

die für tolle Stimmung sorgten. Der Abendsegen auf dem 

Platz der Menschenrechte oder dem Opernplatz bot den Teil-

nehmern die Möglichkeit, den Tag in einer besinnlichen At-

mosphäre ausklingen zu lassen und Kraft für die kommen-

den Tage zu schöpfen. 

Die Tage waren geprägt von Begegnungen, Gemeinschaft 

und einer Zeit, in der das Motto des Kirchentages „Mutig, 

stark und beherzt“ nicht nur Worte blieben, sondern aktiv 

gelebt wurden. Es war eine wunderbare Gelegenheit, den 

Glauben gemeinsam zu erleben, zu teilen und zu feiern. 

Der nächste Kirchentag findet vom 5. - 9. Mai 2027 in 

Düsseldorf statt. 

Angélique Robbert Jugendreferentin der Niedergrafschaft 

Die aejn (Arbeitsgemeinschaft der Ev. Jugend in Niedersachsen) 

bietet eine Fahrt nach Berlin an. Mitfahren können alle jungen Men-

schen ab 18 Jahren. Es geht um Vernetzung mit anderen jungen Men-

schen aus Niedersachsen und eine tolle Zeit in der spannenden Stadt 

Berlin, unserer Hauptstadt. Termin: 22.-24.08.2025. Jugendliche zah-

len 15 Euro. Alle weiteren Infos gibt es bei der Niedergrafschafter 

Jugendreferentin Angélique Robbert, E-Mail: angeli-

que.robbert@reformiert.de 

Kirchentag in Hannover 

Fahrt nach Berlin 
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Am 10. Mai konnten wir bei strahlendem Wetter unser 25-

jähriges Jubiläum mit einen Tag der offenen Tür gebührend 

feiern!                                                                                                

Zahlreiche große und kleine Gäste haben uns an diesem 

Tag besucht und konnten einen Blick hinter die Kulissen un-

serer Krippe werfen!  

Es gab spannende Mitmachaktionen für die Kinder: vom 

Baum-Kegeln über Barfuß-Pfad, Hüpfburg, Kreativangebote, 

und auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz. Dank zahl-

reicher Kuchenspenden konnten sich alle stärken und ge-

mütlich zusammensitzen.                                                                                                      

Spannend war auch unsere Fotoausstellung mit den Grup-

penfotos der letzten 25 Jahre. Was haben wir uns doch ver-

ändert. Sogar einige 

Eltern/Besucher konn-

ten sich auf den Fotos 

als Kindergartenkind 

wiederfinden!  

                                                                                                 

Ein Höhepunkt war na-

türlich für die Kinder 

der Besuch vom Ballon-

Künstler, der jedem 

Kind eine lustige Ballonfigur überreicht hat, und unsere 

Tombola. Zahlreiche Firmen haben uns hierfür unterstützt 

und tolle Preise oder Geld gespendet. Wir sagen „Danke“ an 

alle Sponsoren! 

Ein ganz lieber Dank geht an unsere Elternvertreter für 

den wunderschönen Bo-

gen vor unserem Eingang. 

Besonders schön war 

die entspannte und fröhli-

che Atmosphäre, in der 

man sich Zeit für Gesprä-

che und gemeinsames 

Lachen nahm. Vielen 

Dank allen Helfer*innen, Eltern und dem gesamten Team 

für die tolle Unterstützung und Organisation.  

Wir freuen uns auf noch viele weitere tolle Jahre, in denen 

wir Kinder auf ihrem Weg begleiten und in ihrer Entwick-

lung unterstützen können.  

Heike Bäsemann 

25 Jahre Kleiner Seestern 
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Anfang April fand ein Band-Coaching für unse-

re Kirchenband im Gemeindehaus statt. Die Musi-

ker Katharina und Jannik Hüsch waren als Refe-

renten zu Gast. Schon seit Jahren nehmen Band-

mitglieder auch an der kirchenmusikalischen 

Fortbildung der Landeskirche im Bereich 

„Popularmusik“ teil. Wie heißt es so schön: es ist 

noch kein Meister vom Himmel gefallen... 

 

Auch vor kirchlichen Pflanzungen macht der 

Buchsbaumzünsler nicht Halt... In einer sponta-

nen Aktion wurden unter anderem alle Buchs-

bäume an der Kirche entfernt. Die Beete muss-

ten mit Mutterboden (Dank an Gerd Lambers) 

aufgefüllt werden. Und da doch recht große Lü-

cken in den Beeten entstanden sind, wurden 

mehrere Pflanzen, auch mit "schwerem Gerät", 

versetzt. Eine spontane Aktion einiger 

"Beetbrüder und -schwestern" mit unserem 

Küsterehepaar Sonja und Johann Stroot. Wir 

sagen ganz herzlichen Dank! 

Johanne Wolters 

Band - Coaching 

Arbeitseinsatz an der Kirche  

Man reist ja nicht, um anzukommen,  

sondern um zu reisen. 

Johann Wolfgang von Goethe 



     Rückblick    17     

Im letzten Jahr haben wir - wie Sie dem Bericht aus dem 

Gemeindebrief von Oktober/November entnehmen können - 

die Frauengruppe der Ahmadiya Muslim Jamaat Gemeinde 

in Nordhorn besucht.  

Am 12. Mai sind die Damen unserer Gegeneinladung ge-

folgt. Nach einer kurzen Begrüßung sind wir in die Kirche 

gegangen. Dort hat Pastor Hagmann einiges zur Gemeinde 

und zum Gebäude Kirche erklärt. Es gab aus der Gruppe 

noch Nachfragen zum Gemeindeleben und wie die Landes-

kirche geführt wird.  

Die Orgel wurde uns von Luise Hagmann vorgestellt. Wir 

durften ihr dabei zuschauen. Sie hat dann anhand der Orgel-

stücke, welche sie gespielt hat, die Funktion der Orgel er-

klärt. Davon waren sowohl unsere Gäste als auch wir sehr 

beeindruckt.  

Anschließend haben wir noch im Gemeindehaus bei Was-

ser, Saft und Baguette mit verschiedenen Dips zusammenge-

sessen und uns ausgetauscht. Wir haben festgestellt: Man-

ches ist ähnlich, Manches ist ganz anders. Wir waren uns 

aber einig, dass Verständnis füreinander nur entsteht, wenn 

wir übereinander Bescheid wissen.  

Der Abend endete mit einer Gegeneinladung von Seiten 

der Frauengruppe.  

Schließen möchte ich mit einem Zitat von Margot Fried-

länder:  

„Für meine Botschaft brauche ich nicht viele Worte. Es 

gibt kein christliches, es gibt kein jüdisches, es gibt kein 

muslimisches Blut. Es gibt nur menschliches Blut. Wir sind 

alle gleich. Seid Menschen.“ 

Gerda van der Kamp 

Die Bremer Stadtmusikanten 

Besuch im Frauentreff 

Exklusiv für unsere Lummerland-Kinder spielte 

Tom Teuer das Stück „Die Bremer Stadtmusikanten“ 

am 7. Mai in unserem Gemeindehaus.  

Beeindruckend, denn er verkörperte alle Rollen 

selbst: er war „Tom von der Technik“, Esel, Hund, 

Katze und Hahn und auch noch spielte auch noch die 

Räuber. Wunderschön kindgerecht, mit ganz viel Hu-

mor setzte er das Märchen in Szene.  

Wir danken dem Samtgemeindejugendring, der die 

Aufführung finanziert hat und den Mitarbeitern vom 

SKA Neuenhaus für die Organisation und Raumvor-

bereitung.  Die Kinder und Mitarbeitenden hatten viel 

Spaß!  

Kerstin Veldhuis 
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...bei den Kindern der Kita Osterwald 

 

Am Montag, 12.05.25 war es endlich so weit. Feierlich 

wurde der neue Spielbereich auf dem Kindergartenspiel-

platz von der Bürgermeisterin Gerda Brookman eröffnet.  

Die neue Tampenschaukel wurde natürlich gleich ge-

testet. Sie lädt ein zum gemeinsamen Schaukeln, Lachen 

und Träumen. In luftiger Höhe gibt es viel zu entdecken. 

 

Friedel Ramaker 

 

Im März haben wir vom Kindergottesdienst und Krabbel-

gruppe besuch bekommen von Anne Reimann von der Kin-

der - Hospizhilfe Nordhorn. Wir hatten Sie eingeladen, und 

sie ist unserer Einladung gefolgt. Sie hat uns eine Geschichte 

mitgebracht „Leb wohl, lieber Dachs" und hat den Kindern 

und uns Mitarbeitern erklärt, was Sie macht und worum es 

bei der Hospizhilfe im Kinderbereich geht. Danach haben 

wir noch zusammen Steine und Muscheln bemalt als 

Glücksbringer, Mutmacher oder zum Trost. Der Grund, wes-

halb wir Sie eingeladen hatten, war, dass wir das gesammel-

te Geld aus dem letzten Jahr spenden wollten, und 

so haben wir ihr einen Scheck in Höhe von 450,- 

Euro übereicht. 

Des Weiteren haben wir noch 200,- Euro nach Ke-

nia für ein Kinderheim gespendet. Zu dieser Spen-

denaktion hat Lea Diekjacobs aufgerufen aus unse-

rer altref. Nachbargemeinde. Sie war selber für 

eine Zeit dort vor Ort, hat gesehen wo das Geld 

hingeht und wozu es gebraucht wird.  

Anne Veldmann 

Große Freude ... 

Spende für die Kinderhospizhilfe  
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Des Rätsels Lösung: 

 

Veldhausen   S 

Neuenhaus   O 

Osterwald   M 

Hoogsstede   M 

Wilsum   E 

Bad Bentheim   R 

Wietmarschen   L 

Uelsen   A 

Nordhorn   U 

Gildehaus   N 

Halle  E 

  Gemeindehotline 

P. Jan Hagmann 6295 jan.hagmann@reformiert.de 

P. Bernd Roters 324 bernd.roters@reformiert.de 

Gemeindebüro 4784 veldhausen@reformiert.de 

Küsterin S. Stroot 985954  

Diakoniestation 93000  

Kindertagesstätten:   

- Lummerland 1362 info@kindergarten-lummerland.de 

- Kleiner Seestern 985362 krippe-kleiner-seestern@veldhausen-reformiert.de 

- Osterwald 5285 kita-osterwald@veldhausen-reformiert.de 

- Neu-Lummerland 922222 info@kindergarten-lummerland.de 

- Verwaltung 920842 kita-verwaltung@veldhausen-reformiert.de 

Redaktionsausschuss  redaktion@veldhausen-reformiert.de 

Bankverbindung:   Ev.-ref. Kirchengemeinde Veldhausen 

DE44 2806 9956 3600 6530 00  

GENODEF1NEV 

Homepage: 

Facebook: 

Instagram: 

 

 http://www.veldhausen-reformiert.de 

https://www.facebook.com/veldhausen.reformiert 

https://www.instagram.com/

reformiert_in_veldhausen 
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1. So 10.00 Uhr Gottesdienst (Diakonin Manuela Janssen, 

Georgsdorf); 10.00 Uhr Kigo und Krabbelgruppe 
(Ghs.) 

2. Mo Dienstwoche: P. Roters 
19.00 Uhr Kirchenrat 

3. Di 19.00 Uhr Gemeindebriefredaktionssitzung 
20.00 Uhr Posaunenchor (18.30 Uhr Anfänger) 

4. Mi 14.30 Uhr Seniorenbegegnung 

5. Do 19.00 Uhr Chor Salz und Pfeffer 

6. Fr 17.30 Uhr Ökum. Friedensgebet (Ev.-ref. Kirche) 

7. Sa 14.30 Uhr Jungschar 

8. So 10.00 Uhr Gottesdienst zum Pfingstfest, mit Feier des 

Abendmahls (P. Roters), kein Kigo 

9. Mo 10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst zum Pfingstfest 

(P. Hagmann); 10.00 Uhr Kigo und Krabbelgruppe 
(Ghs.) 

10. Di Dienstwoche: P. Hagmann 
19.30 Uhr Funny Buttons 
20.00 Uhr Posaunenchor (18.30 Uhr Anfänger) 

11. Mi   

12. Do 19.00 Chor Salz und Pfeffer 

13. Fr   

14. Sa   

15. So 10.00 Uhr Gottesdienst (P. Teunis, Hoogstede) 

(Niedergrafschafter Kanzeltausch); 10.00 Uhr ge-
meinsamer Familiengottesdienst in der altref. Kirche 

(kein Kigo bei uns) 

16. Mo 19.30 Uhr Frauentreff 

17. Di 20.00 Uhr Posaunenchor (18.30 Uhr Anfänger) 

18. Mi   

19. Do 19.00 Uhr Chor Salz und Pfeffer 

20. Fr   

21. Sa   

22. So 14.00 Uhr Festgottesdienst zur Verabschiedung von 

P. Bernd Roters in den Ruhestand, Chöre wirken mit; 
14.00 Uhr KiGo und Krabbelgruppe 

23. Mo 15.00-20 Uhr Blutspende DRK (Ghs.) 

24. Di 19.30 Uhr Funny Buttons 
20.00 Uhr Posaunenchor (18.30 Uhr Anfänger) 

25. Mi   

26. Do 19.00 Uhr Chorprobe Salz und Pfeffer 

27. Fr   

28. Sa 16.00 Uhr MITgemacht „Sommeraktion; 

19.00 Uhr Konzert Clemens Bittlinger (Ev.-altref. 
Kirche Wilsum) 

29. So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (P. Hagmann); 

10.00 Uhr KiGo und Krabbelgruppe (Ghs.) 

30. Mo   

1. Di 08.30 Uhr Leitungskonferenz Kindertagesstätten 
20.00 Uhr Posaunenchor (18.30 Uhr Anfänger) 

2. Mi 14.30 Uhr Seniorenbegegnung 
15.00 Uhr Start ACKV - Kinderzelten (altref. Ghs.) 

3. Do ACKV – Kinderzelten 

4. Fr 17.30 Uhr Ökum. Friedensgebet (kath. Kirche) 

5. Sa 14.30 Uhr Jungschar 

6. So 10.00 Uhr ökum. Gottesdienst „Veldhauser Som-

merkirche“, ref. Kirche (P. Tammo Oldenhuis) 
10.00 Uhr KiGo und Krabbelgruppe (ref. Ghs.) 

7. Mo 19.00 Uhr Kirchenrat 

8. Di 19.30 Uhr Funny Buttons 

19.00 Uhr Gemeindebriefredaktion 

9. Mi   

10. Do   

11. Fr   

12. Sa   

13. So 10.00 Uhr ökum. Gottesdienst „Veldhauser Som-

merkirche“ mit Taufen, ref. Kirche (P. Jan Hag-
mann), mit Kirchenband, anschl. Kirchenkaffee; 

10.00 Uhr KiGo und Krabbelgruppe (ref. Ghs.) 

14. Mo 19.30 Uhr Frauentreff 

15. Di   

16. Mi   

17. Do CVJM – Zeltfreizeit in Hameln (17.-24.07.) 

18. Fr   

19. Sa   

20. So 10.00 Uhr ökum. Gottesdienst „Veldhauser Som-

merkirche“, altref. Kirche (P. Simone Schmidt-
Becker); 10.00 Uhr KiGo und Krabbelgruppe 

(altref. Ghs.) 

21. Mo   

22. Di 19.30 Uhr Funny Buttons 

23. Mi   

24. Do   

25. Fr   

26. Sa   

27. So 10.00 Uhr ökum. Gottesdienst „Veldhauser Som-

merkirche“, altref. Kirche (Diakon Matthias 
Kinastowski); 10.00 Uhr KiGo und Krabbelgruppe 

(altref. Ghs.) 

28. Mo   

29. Di 20.00 Uhr Treff junger Frauen 

30. Mi   

31. Do   

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  3. Juli  


